
Basierend auf dem Buch
„Hedi Hummel und die grauen Gärten“
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Große und kleine Steine. Eckige und runde – aber nur wenige 

Blumen. Seltsam, warum wollen die Zweibeiner denn keine 

bunten Gärten haben? Hedi Hummel ist verzweifelt. Es ist 

doch toll, wenn es summt und brummt. Und um richtig satt zu 

werden, braucht Hedi unbedingt den leckeren Saft der Blumen. 

Doch was passiert, wenn die Insekten einfach nicht genügend 

Blumen finden?

 

Eine Geschichte über die Natur und Insekten – und welche 

Folgen zu wenige bunte Gärten für sie haben können.

www.alinagries.de

Für Kinder ab 4 Jahren und die grauen Gärten
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„Liebevoll erzählt und 
zauberhaft illustriert 

– dieses Buch bringt K
indern auf einfache, ab

er 

eindrückliche Weise näh
er, warum wir Insekte

n 

brauchen und was wir 
für sie tun können.“
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Gartenhummel

und ihre							       -Freunde
Hierzulande gibt es etwa 600 unterschiedliche Wildbienenarten. Hummeln gehören mit ihren 40 Arten übrigens auch dazu. All diese Wildbiene leben ganz unterschiedlich. 

Hier bekommt ihr einen kleinen Einblick in die faszinierende Welt der Wildbienen und lernt 
einige der Arten kennen, die ihr vielleicht besonders häufig entdecken könnt.
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Färbung
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Körper
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schwarzer
Pelz

sehr 
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Streifen

gelblich bis 
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struppige 
Behaarung
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sieht einer Wespe 
sehr ähnlich

sehen Hummeln ähnlich

schwarz mit 
einer weiß 
behaarten 
Hinterleibsspitze

zwei gelbe 
Streifen

Februar/März - Oktober

hohle Pflanzenstängel oder 
Totholz im Wald, Wiese oder 
Garten

Muskateller-Salbei, Wiesen-Salbei, 		
Natternkopf, Stockrosen, Schwertlilien, 	
verschiedene Glockenblumen und 
Wicken. Kleinere Holzbienenarten 
besiedeln vor allem markhaltige 
Pflanzenstängel (zum Beispiel 
Königskerze, Distel) 

Einzelgänger

März - Juli

dichte Grasbüschel, Moospolster, 
verlassene Vogelnester, Eich-
hörnchenkobel oder Hohlräume in 
Gebäuden und Mauern 

Krokusse,Lungenkraut,  
Taubnesseln, Johannisbeeren, 
Stachelbeeren und Akelei 

staatenbildend

blau-schwarze 
Behaarung

schwarz-
bläuliche 
Flügel

	 März - August

	 Baumhöhlen, alte Vogelnester, 
	 Nistkästen, Mauerspalten. 
	 Im Gegensatz zu den meisten 
	 anderen Hummelarten suchen 
	 sie bevorzugt Nistplätze in der 
	 Höhe (bis zu mehreren Metern)

	 Fingerhut, Lavendel, Klee, 
	 Beinwell und Disteln

	 staatenbildend

* es gibt etwa vier Arten

	 März - Juli/August

	 Alte Mäuse- oder Vogelnester

	 tiefe Blüten wie Akelei, 
	 Taubnessel oder Rittersporn

	 staatenbildend

* es gibt unterschiedliche Arten, die auch 
heller oder dunkler sein können.

* es gibt etwa vier unterschiedliche Arten

* es gibt etwa zehn Wollbienenarten

* Weibchen haben zwei kleine „Hörnchen“ am Kopf, Männchen 
ein weißes Gesichtshaarbüschel. Es gibt etwa 45 Arten.

* es gibt etwa 100 Arten

* Weibchen sind einheitlich gefärbt, 
Männchen haben an der Brust und am 
Kopf einen gelben Streifen.

tiefschwarzer 
Körper

sehr langer Rüssel

leuchtend rot 
bis rotbraun

drei gelbe 
Streifen

kurzer Rüssel

orangerot

schwarzer
Körper

gelber Kragen 

sieht Honigbienen
ähnlich

 

März - Oktober

verlassene Mäuse- oder 
Maulwurfnester sowie 
Hohlräume in Böschungen, 
unter Baumwurzeln, Hecken 
oder in Holzstapeln

Roter Fingerhut, Lavendel, 
Salbei, Krokusse, Beinwell, 
Klee und Glockenblumen

staatenbildend

April - Oktober

Sehr anpassungsfähig
•	 Oberirdisch: in trockenen 

Hohlräumen wie dichten 
Grasbüscheln, Moospolstern, 	
oder Laubhaufen

•	 Unterirdisch: in verlassenen 
Nestern 

Pflanzen mit tiefen 		
Blütenkelchen wie Beinwell

staatenbildend

März - September/Oktober

Meist unter Steinen oder an 
Mauern

Vogel-Wicke, Taubnesseln, 
Wiesen-Klee und 
Kriechender Günsel

staatenbildend

März - Juni

Sand- oder Lehmböden

Löwenzahn, Disteln, Flockenblumen, Blaustern, 
Wilde Möhre, Krokusse, Windröschen 

Einzelgänger

	 März - Juni

	 Ritzen und Löcher in Mauern,
	 Totholz, oder Nisthilfen

	 Frühjahrskrokus, Blaustern, 
	 Traubenhyazinthen, Lungenkraut, 
	 Blaukissen, Schlüsselblumen und 
	 Obstbäume

	 Einzelgänger

	 Juni - September/Oktober

	 Nisthotel, hohle Pflanzenstängel
	 – hierbei werden auch Pflanzenhaare
	 für den Nestbau verwendet 

	 Woll-Ziest, Lavendel, Salbei

	 Einzelgänger

Flugzeit Nest Lieblingsblume Lebensweise

Gehörnte Mauerbiene
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